
Herzlich Willkommen 



Warum? 
Wir sind überzeugt davon, 

dass BILDUNG DER SCHLÜSSEL ist, 

um junge Menschen ZU BEFÄHIGEN, 

ein AKTIVER, 

VERANTWORTUNGSVOLLER 

UND IN FREIHEIT HANDELNDER 

TEIL DER GESELLSCHAFT zu sein.



Zweck & Ziele der Schulen

• Begleitung & Unterstützung der Schülerinnen und Schüler zum  
BESTMÖGLICHEN, INDIVIDUELL ERREICHBAREN SCHULABSCHLUSS

• DURCHLÄSSIGKEIT des Schulsystems: Wechsel zwischen den 
Schulformen jederzeit (unter gewissen Voraussetzungen) möglich    
bei Beibehaltung des sozialen und schulischen Umfeldes

• Vereinbarkeit von SCHULE & SPORT bzw. individuellen Interessen:    
PERSÖNLICHE MEISTERSCHAFT

• Kein Abschluss ohne Anschluss: PERSPEKTIVE durchgehend geboten                
(schulisch und beruflich)
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Schulprofil: 4 Schulen + Akademie
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Alle Wege führen nach …
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Experten-Beirat
Qualitätssicherung Ι Unterstützung Ι Überprüfung

Friederike Enders

Barbara Klostermeyer

Gerhard Förtsch

Veronika Käferle

Karl-Heinz Rieger

Dr. Michael Strobelt

Karl-Friedrich Wackerbarth

Renate Koch

: Volkswirtin / Arbeitskreis Schule der CSU

: Ehem. Beratungsrektorin staatl. Schulamt Rosenheim

: Verwaltungsrat i.R.

: Schulrätin a.D. / ehem. Schulleiterin GS & MS

: Ehem. Schulleiter Grund- und Mittelschule

: Kinder- und Jugendarzt

: Ev. Pfarrer Prien am Chiemsee

: Lehrerin a.D. 



Bildungsbegriff 
(12. Kinder- und Jugendbericht)

Bildung in einem ganzheitlichen Sinne, die davon 
ausgeht, dass FORMALE BILDUNG nur mit gelingender 
INFORMELLER BILDUNG möglich ist. 

Informelle Bildung als aktive Teilhabe an den VIER 
DIMENSIONEN der kulturellen, der materiell-dinglichen, 
der sozialen sowie der subjektiven Welt. 



8
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Wahl der individuellen Schwerpunkte
SPORT

SOZIALES

LEHRWERK
Schulfirma

MUSIK 

TECHNIK | MINT

KREATIV LERNEN
Nachhilfe & Förderung
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Wahl der Schwerpunkte
4 x 100-Minuten / Woche

Beispiel-Übersicht Indi-Angebot
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Aktuelle Übersicht der Angebote des laufenden Schuljahres unter 
www.dbbc-bayern.de/indi-angebote
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individuelle Stundenpläne: 4 x 100 min / Woche

LEON

o 3 x Eishockey
o 1 x eigenständiges Lernen

VALENTIN

o 2 x Fußball
o 1 x Alpakas & Lamas

o 1 x Gitarre

CHARLOTTE

o 2 x Basketball
o 1 x Reiten
o 1 x Robotik

LILLY

o 1 x Tennis
o 1 x Golf
o 1 x Klavier
o 1 x Kochen



Personalisiertes
Lernen
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Digitalisierung & Digitalität

REGELUNGEN 
BZGL. ZEIT, ORT, 

UMFANG DER 
NUTZUNG

NUTZUNGS-
„KODEX“

Jede Schülerin und 
jeder Schüler hat ein 
eigenes Endgerät zur 
Verfügung

Erwerb von
SCHLÜSSEL- & ALLTÄGLICHER MEDIENKOMPETENZ

Unterricht
&

Vertiefung

Lern-
platt-

formen

individuelle
Förderung

Recherche-
arbeit

Personalisiertes Lernen
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Berufsorientierung - Hauptphasen

ORIENTIERUNGSPHASE

• Start in die Berufswahl & eigene Stärken entdecken

• Berufe kennenlernen z. B. Planet Beruf, Checklisten zu Stärken

ENTSCHEIDUNGSPHASE

• Informationen zu Berufen sammeln /Entscheidung treffen und eine 

passende Ausbildungsstelle bzw. Schulplatz finden

• Praktikum MS 08 und RS 09, Besuche von Messen (z.B. Azubimesse)

BEWERBUNGSPHASE
• Um einen Ausbildungsplatz bewerben
• ab MS 08 bzw. RS 09: Bewerbungsplanspiel, erarbeiten von 

Bewerbungsmappen, ...

Unterstützung für die Schülerinnen und Schüler, vor allem während der Praktikumssuche und in 
der Bewerbungsphase durch spezielle Lehrkraft für Berufsberatung und Schulsozialarbeit.
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Internationalisierung

Aufbau internationales Netzwerk 

Gegenseitiger Kulturaustausch

Als erste deutsche Schule (Referenzschule) im 
FTI-Education Programm (neben Norwegen, 
Schweden, England, Indien).

Gründer und Förderer des Programms ist Prinz 
Kunwar Singh Ranawat (Indien, Udaipur)

Weitere Austauschprogramme werden folgen
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Warum an den Campus?

Unser zukunftsorientiertes Ganztagskonzept schafft 
inspirierende Räume für prägende Erlebnisse und 
Erfahrungen.

Personalisiertes Lernen, Mut über sich hinaus zu 
wachsen und Sport garantieren individuelle 
Lernerfolge. 

Der christliche Wertekanon ist Grundlage unseres 
Miteinanders. 
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Warum an den Campus?

Qualifizierte Ganztagsschule OHNE klassische 
Hausaufgaben

4 Schulen – 5 staatlich anerkannte Abschlüsse

Vereinbarkeit von Schule & Sport

Erwerb von Zukunftskompetenzen

Digital als integrativer Bestandteil
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z.B. 49-Euro-Ticket | 365-Euro-Ticket

Eigenständige Anfahrt DBBC DBBC-Shuttlebus *

* Leistung inklusive

Der Schulweg
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5 Tage / Woche 110 € / Monat

Einzelessen 8 € / Mittagessen 

Verpflegungsmöglichkeiten

Peissnhof: Brotzeiten, kleine Mittagskarte

Mittagessen im Bistro des DFI*
*Vorspeise, frisch zubereiteter Hauptgang, Nachspeise

Automaten im Schulgebäude: u.a. Wurst-/Käsebrote, 

Bäckereiprodukte, kleine Mahlzeiten zum Aufwärmen

Eigene Verpflegung / Mikrowelle im Schülercafé
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Nebenkosten beinhalten:
- Software
- Schließfach
- Kopier-, Bastel- und Materialgeld
- Beteiligung Hauswirtschaft (sofern im Stundenplan)
- Kopierkarte / Jahr
- Jahrbuch
- Berufsorientierung
- Kosten für Abschlussklassen (z.B. Ferienförderung)

Stand: 01.09.2023

Gebührentabelle

Nebenkosten Schule | DBBC

monatlich von ca. 18,- € bis ca. 41,- €

je nach Jahrgangstufe

Mittel-, Real-, 
Fachoberschule monatlich 272,60 € täglich 7.30 – 16.05 Uhr

Individualisierungs-Angebote*
* nach Wahl

Schulbeitrag* | DBBC

monatlich von 0,- € bis 280,- €

* Schulgebühren nach Abzug des staatlichen     
Schulgeldersatzes
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Wie können Sie uns erreichen?

www.instagram.com/dbbcampus

www.facebook.com/dbbcampus

Dietrich-Bonhoeffer-Str.29, 83043 Bad Aibling

08061 - 938841-0

info@dbbc-bayern.de

www.dbbc-bayern.de




